
RÖTZ. Das Konzert der Formation Fun-
kett aus Regensburg hätte etwas mehr
Zuhörer verdient gehabt. Weil das be-
reits im Sommer geplante Konzert in
der Genossenschaftsbrauerei buch-
stäblich ins Wasser gefallen war, hol-
ten die Kulturfreunde nun dieses wet-
tersicher im Fürstenkasten nach.

Soul deluxe und Funk vom Feins-
ten versprach die achtköpfige Formati-
on seinen Zuhörern – und enttäuschte
nicht. Thomas Reindl, stellvertreten-
der Vorsitzender der Rötzer Kultur-
freunde, begrüßte die Zuhörer und
wünschte viel Vergnügen.

Dann legten die acht erfahrenen
Vollblutmusiker richtig los und zeig-
ten von der ersten Sekunde an beein-

druckende Bühnenpräsenz. Auch das
Publikum ließ sich nicht lange betteln
und eroberte im Nu die Tanzfläche im
Fürstenkasten.

Sehr eindrucksvoll bewies Funkett,
was sich aus scheinbar altbekannten
Stücken machen lässt. So bekam etwa
„son of a preacherman“ eine rockige
Rotzigkeit mit viel neuem Schwung
oder „word up“mutierte vom 80er Rap
zu einer zeitlosen Swingversion.

Mit echtem Rastafeeling überrasch-
te das Stück „bridge over troubled wa-
ter“ von Simon and Garfunkel. Auf
den Wiedererkennungswert des Origi-
nals dagegen setzte man bei den Klas-
sikern wie „long train running“. Die
Hits polierte man mit treibender
Rhythmussektion, perlenden Bläser-
satz und begeisternden Vocals auf.

Das Ergebnis war ein schweißtrei-
bendes Bühnenprogramm, bei dem die
Zuhörer voll auf ihre Kosten kamen.

Die Formation kredenzte auf der Büh-
ne ein Feinschmeckerprogramm, wel-
ches zu den heißesten Musikacts im
Umkreis zählt.

Funkett servierte im Fürstenkasten,
was Musikliebhabern schmeckt: ge-

schmackvolle Grooves, würzige Beats,
ehrlichen Soul, unverfälschten
Rhythm&Blues sowie erdigen Rock.
Für die, die sich denmusikalischen Le-
ckerbissen nicht entgehen ließen, war
der Abend einOhrenschmaus. (wbx)

Ein schweißtreibendes Bühnenprogramm
MUSIKKonzert der Formation
Funkett hättemehr Zuhörer
verdient gehabt.

Mit toller Musik begeisterten die acht Musiker der Regensburger Formation „Funkett“ im Fürstenkasten. Fotos: wbx

Die Musik regte zum Tanzen an.

HEINRICHSKIRCHEN. Mit zahlreichem
Besuch der Jahresversammlung wür-
digten Mitglieder und Ehrengäste die
vielfältigen gesellschaftlichen und feu-
erwehrtechnische Aktivitäten der
FFW im abgelaufenen Jahr. Im Gast-
haus Kraus begrüßte dazu Vorsitzen-
der Johann Dietl die Feuerwehrmän-
ner, Feuerwehrdamen und erfreulich
viele Jugendliche, 2. Bürgermeister
Wolfgang Spießl sowie KBI Anton
Ruhland undKBMMichael Sturm.

Nach dem Totengedenken wurden
mit Stefan Betz, Matthias Bindl, Maria
Bindl, Josef Bindl und Laura Kestler
mit Handschlag und einem kleinen
Geschenk fünf Mitglieder neu in die
Ortsfeuerwehr aufgenommen. Der
Mitgliederstand ist somit auf 136Män-
ner, Frauen und Jugendliche ange-
wachsen.

Brandschutzerziehung für Kinder

Von Einsätzen weitgehend verschont,
lagen die Schwerpunkt des Jahresge-
schehens vorwiegend auf geselliger
Ebene, der Aus- und Weiterbildung
und der Jugendarbeit. Nicht uner-
wähnt ließ Dietl das traditionelle Mai-
baumaufstellen, den Gedenkgottes-
dienst für die verstorbenen Vereins-
mitglieder mit Nachtwanderung, die
Teilnahme an Fronleichnamund beim
Volkstrauertag sowie die von den Mit-
gliedern gut besuchten Veranstaltun-
gen benachbarter Vereine.

Die „Brandschutzerziehung für
Kinder“ stieß bei den zahlreichen Kin-
dern, Jugendlichen und auch den Er-
wachsenen auf große Zustimmung.
Nach Auskunft von Kommandant Jo-
sef Scherr zählten mehrere interne
Übungen, Arbeitseinsätze zur Pflege

des Gerätehauses samt Umfeld und
der Technische Dienst an Gerätschaf-
ten zu den Hauptaufgaben der Akti-
venarbeit. Eine Gruppe stellte sich mit
Erfolg der Leistungsprüfung „Wasser“.

Von einer sehr aktiven und einsatz-
freudigen Jugendgruppe mit 13 Jun-
gen und Mädchen sprach Jugendwart
Markus Dietl. Neben der Frühjahrsrei-
nigung des Badeweihers beteiligten sie
sich aktiv amVereinsgeschehen.

Die Jungfeuerwehranwärter zeig-
ten sich sehr erfolgreich bei der Ab-
nahme der „Jugendleistungsspange“
und beim Jugendwissenstest sowie bei
der erstmals mit anderen Jugendgrup-
pen aus dem KBM-Bereich durchge-
führten Abnahme der „Jugendflam-
me“.

Frauen sollten aktiver sein

Damensprecherin Veronika Meyer
wünschte sich zukünftig von den ins-
gesamt 41 Feuerwehrfrauen wieder
mehr Initiative. Sie verwies auf eine
für die Damen geplante Funkübung
und an den vom Kreisfeuerwehrver-
band angebotenen Dreitagesausflug
nachHamburg.

„Über das Jahr, in dem es auch fi-
nanziell wieder einmal bergauf statt
bergab ging“ informierte Josef Hofstet-
ter jun. imKassenbericht.

Die Stadt Rötz stehe ohne Wenn
und Aber zu ihren elf Feuerwehren,
versicherte 2. BürgermeisterWolfgang
Spießl. In der engagierten Arbeit aller
Aktiven und insbesondere der zahlrei-
chen Jugendlichen sei der richtige
Weg eingeschlagen für eine gesicherte
Zukunft der Feuerwehren.

Nach Ansicht von KBM Michael
Sturm war 2011 im KBM-Bereich eher
„ruhig“, jedoch nachhaltig vom
Wohnhausbrand in Rötz im Dezem-
ber geprägt. Hinsichtlich des Tiefst-
standes von nur acht abgenommenen
Leistungsprüfungen gebe es für das
laufende Jahr wieder Grund zum Opti-
mismus. Dagegen könne man über die
Jugendarbeit einmalmehr sehr Erfreu-

liches berichten.
Dies könne auch KBI Anton Ruh-

land aus Sicht des Inspektionsberei-
ches Waldmünchen bestätigen. „Die
Jugend will gefordert, aber auch geför-
dert werden“. Umso wichtiger sei, sie
weiterhin für die Arbeit in den Feuer-
wehren zu begeistern.

Ruhland legte allen Aktiven ans
Herz, das Aus- und Weiterbildungsan-
gebot als Rüstzeug des vorbeugenden
Brandschutzes zu nutzen. Er betonte
die Wichtigkeit des Kreisfeuerwehr-
verbandes, ohne den es in Sachen
Brandschutz bei den Kommunen und
Feuerwehren sicherlich schlechter be-
stellt wäre. Mit der weiterhin nicht ge-
regelten Vollzugsbekanntmachung
zum Landesfeuerwehrgesetz und Per-
sonalproblemen an den Feuerwehr-
schulen nannte Ruhland zwei Schwer-
punktthemen, die sich nachhaltig
auch auf die Ortsfeuerwehren aus-
wirkten.

Mit Ehrung überrascht

Am Schluss seiner Ausführungen hat-
te der Kreisbrandinspektor die ehren-
volle Aufgabe, Feuerwehrmitglied
Ludwig Schmidt für langjähriges eh-
renamtliches Engagement in der FFW
Heinrichskirchen auszuzeichnen. Der
Kreisfeuerwehrverband verlieh ihm in
Würdigung hervorragender Leistun-
gen um die Freiwilligen Feuerwehren
im Landkreis Cham das „Feuerwehr-
Ehrenkreuz in Silber“ des KFVCham.

KBI Ruhland überreichte dazu dem
sichtlich überraschten Feuerwehrmit-
glied das Abzeichen samt Ehrenur-
kunde und gratulierte Ludwig
Schmidt im Namen des Kreisbrandra-
tes JohannWeber zur Auszeichnung.

Bei den Vorhaben des laufenden
Jahres nannte Vorstand Johann Dietl
das Maibaumaufstellen am 30. April
und die „Badeweiher Säschn“ am 30.
Juni. Angeboten wird den Mitgliedern
die Überprüfung vorhandener Feuer-
löscher, bei Bedarf erfolgt eine Sam-
melbestellung neuer Geräte. (wsk)

BILANZKreisfeuerwehrver-
bandwürdigte in der Jahres-
versammlung der Heinrichs-
kirchnerWehr seinen Ein-
satz für die Feuerwehr.

Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber für Ludwig Schmidt

KBI Anton Ruhland, KBM Michael Sturm, 2. Bürgermeister Wolfgang Spießl,
Vorstand Johann Dietl und Kommandant Josef Scherr gratulierten Ludwig
Schmidt (3.v.r.) zur Auszeichnung. Fotos: wsk

Die neuen Mitglieder (auf dem Bild fehlt Laura Kestler) mit den Verantwortli-
chen der Ortsfeuerwehr
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DIE LAUDATIO

➤ Ludwig Schmidtwurde 2008 für 40-
jährige aktiveMitgliedschaft in der FFW
Thanstein und seit 1977 in der Heinrichs-
kirchner Ortsfeuerwehr das Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Gold verliehen.
➤ 27 Jahre, von 1982 bis 2009, gehörte
er ununterbrochen der Vereinsvorstand-
schaft als Schriftführer und Chronik-
schreiber an.
➤ Seit 1992 berichtet er für die Heimat-

zeitung vom Vereinsgeschehen der
Feuerwehren in der Pfarrgemeinde.
➤ Bei den Gründungsfesten der FFW
Heinrichskirchen in den Jahren 1984
und 1999 brachte sich Ludwig Schmidt
im Festausschuss als Schriftführer ein.
➤ In seiner aktiven Dienstzeit absol-
vierte er als Gruppenführer erfolgreich
alle Leistungsprüfungen bis zur Höchst-
stufe Gold- Rot.
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KURZ NOTIERT

Reh lief in Pkw
RÖTZ.Getötet wurde ein Reh bei einem
Zusammenprallmit einem Pkw am
Sonntagabend um 22.45 Uhr auf der
Strecke zwischen Bernried und Rötz.
AmunfallbeteiligtenOpel Corsa ent-
stand Sachschaden von 3000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fastenessen in Pfarrei
RÖTZ.Der Pfarrgemeinderat der Pfarrei
St.Martin Rötz lädt alle Pfarreiangehö-
rigen zum traditionellen Fastenessen
amMisereor-Sonntag, 25.März, in den
Fürstenkasten ein. Beginn ist nach
demGottesdienst um 10.30 Uhr. Es
gibt wieder den guten Eintopf vom
früherenWirt des Fürstenkastens,
Karl Haberl, dazu Brezen undGeträn-
ke der Genossenschaftsbrauerei. Für
die KinderwerdenWürstchen heiß ge-
macht. Der Erlös aus dem Fastenessen
wirdwie bisher je zurHälfte anMissi-
onar Konrad Fischer in Korea und an
Pater Gerhard Lagleder in Afrika über-
wiesen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Skat-Gedächtnisturnier
THANSTEIN.ZumviertenMal veran-
stalten die Thansteiner Skatfreunde zu
Ehren ihres verstorbenenGründungs-
mitgliedes Gerhard Bärenfänger de
Haan ein Skat-Gedächtnisturnier. Un-
ter der Schirmherrschaft vonAnna Irl
findet das Skatturnier am Samstag, 10.
März, um 10Uhr imWintergarten-
Café statt.Willkommen sind dazu alle
Kartenfreunde sowie dieMitglieder
des Skatverbandes. Gespielt werden
drei Serien zu je 48 Spielen nach den
Regeln des DSKV. Das Startgeldmit
Kartengeld beträgt zwölf Euro. Eswird
das komplette Startgeld ausbezahlt.
Kartenausgabe ist ab 9 Uhr, Spielbe-
ginn ist um 10Uhr. Anmeldungen
sind erforderlich bei Ulrich Knoch
uner der E-Mail-Adresse ulrich-
knoch@aol. com oder Telefonnum-
mer (01 72) 8 83 89 86. (gdl)
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